
 BÜRGERSCHAFT 
DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG Drucksache 20/5752 

20. Wahlperiode 13.11.12 

Schriftliche Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Dora Heyenn und Christiane Schneider (DIE LINKE)  

vom 05.11.12 

und Antwort des Senats 

Betr.: Wie viele Atomtransporte gehen tatsächlich durch Hamburg? Nachfra-
gen zu Drs. 20/4783 und anderen 

Trotz Stilllegungen deutscher Atomkraftwerke nehmen die Transporte atoma-
rer Stoffe laut Beobachtungen atomkritischer Bürgerinnen und Bürger weiter 
zu, unter anderem weil die Aufbereitungsanlage im westfälischen Gronau 
bald ihre Endausbaustufe erreicht haben wird. Hamburg ist und scheint zu 
bleiben ein Drehkreuz des deutschen Atomtransportes. 

Auch der SPD-Senat kann keine Auskunft zur Gesamtanzahl aller Atom-
transporte durch Hamburg geben. Das folgt aus den Antworten auf diverse 
Schriftliche Kleine Anfragen, zuletzt in der Drs. 20/4783. 

Um zumindest das Gefahrenpotenzial für die Menschen in unserer Stadt zu 
kennen, sind belastbare Daten unerlässlich, und weil im Umweltausschuss 
der Bürgerschaft noch eine Entscheidung, wie zukünftig mit Nukleartranspor-
ten durch den Hafen umzugehen sein wird, aussteht, stellt die Fraktion DIE 
LINKE mit dieser Schriftlichen Kleinen Anfrage die elfte einer Reihe, um wei-
terhin möglichst vollständige Zahlen über Anzahl, Art und Umfang der Atom-
transporte durch Hamburg verfügbar zu machen. 

Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat, 

bezogen auf die ab dem 29.07.2012 erfassten Transporte von Kernbrenn-
stoffen und sonstigen radioaktiven Stoffen in und aus dem Hamburger Hafen 
sowie durch das Hamburger Stadtgebiet bis zum Zeitpunkt der Bearbeitung 
dieser Schriftlichen Kleinen Anfrage: 

(Bitte die Tabellen in den Anlagen 1 und 2 zur Drs. 20/4783 für alle Transpor-
te entsprechend fortführen, das heißt die Antworten auf die Fragen 1. bis 9. 
bitte erneut tabellarisch auflisten und nach Datum sortieren.) 

1. Wann erfolgten Transporte von Kernbrennstoffen und sonstigen radioak-
tiven Stoffen (bitte Datum des Eingangs beziehungsweise Ausgangs 
soweit vorhanden)? 

2. Um welche beförderten Kernbrennstoffe und sonstigen radioaktiven Stof-
fe handelte es sich dabei jeweils? 

3. In welchem Umfang und welcher Menge sind Kernbrennstoffe und sons-
tige radioaktive Stoffe jeweils transportiert worden (bitte Angabe im pas-
senden Maß)? 

4. Wie hoch war die jeweilige Aktivität der Kernbrennstoffe und sonstigen 
radioaktiven Stoffe (bitte Angabe im passenden Maß)? 
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5. Wie wurden die Kernbrennstoffe und sonstigen radioaktiven Stoffe je-
weils klassifiziert? 

6. Welche Art von Behältern wurde zum Transport der Kernbrennstoffe und 
sonstigen radioaktiven Stoffe jeweils verwendet (bitte genaue Typen-
Kennung der Behälter angeben)? 

7. Welche Beförderungsmittel (zum Beispiel Schiff, Bahn oder Lkw) wurden 
zum Transport der Kernbrennstoffe und sonstigen radioaktiven Stoffe 
jeweils verwendet? 

8. Wo wurden die Kernbrennstoffe und sonstigen radioaktiven Stoffe je-
weils umgeladen? 

9. Wie lange wurden die Kernbrennstoffe und sonstigen radioaktiven Stoffe 
jeweils gelagert? 

10. Wer war der jeweilige Absender (Firma mit Ortsangabe) der Kernbrenn-
stoffe und sonstigen radioaktiven Stoffe (bitte über die Antwort des  
Senats in der Anlage zur Drs. 20/1354 hinaus auch bei den sonstigen 
radioaktiven Stoffen, so möglich, benennen)? 

11. Wer war der jeweilige Empfänger (Firma mit Ortsangabe) der Kern-
brennstoffe und sonstigen radioaktive Stoffe (bitte in der Anlage auch bei 
den sonstigen radioaktiven Stoffen benennen, so möglich)? 

Die Angaben zu den meldepflichtigen Kernbrennstofftransporten und den im Gefahr-
gut-Informationssystem GEGIS gemeldeten Transporten bis zum 28. Juli 2012 wurden 
bereits in der Antwort des Senats auf die Schriftliche Kleine Anfrage 20/4783 darge-
stellt. 

Die Angaben zu den meldepflichtigen Kernbrennstofftransporten für den Zeitraum vom 
29. Juli 2012 bis zum 6. November 2012 sind in Anlage 1 zusammengestellt. 

Daten über die im Gefahrgut-Informationssystem GEGIS gemeldeten Transporte wer-
den bei der Polizei nur für die jeweils letzten drei Monate gespeichert. Die Transport-
vorgänge mit sonstigen radioaktiven Stoffen für den Zeitraum vom 4. August 2012 bis 
zum 6. November 2012 sind in der Anlage 2 zusammengefasst. Die Dauer des Um-
schlags, die Namen und Adressen der Absender und Empfänger werden im Gefahr-
gut-Informationssystem GEGIS nicht erfasst. 

Bezogen auf zukünftige Transporte von Kernbrennstoffen und sonstigen ra-
dioaktiven Stoffen in und aus dem Hafen Hamburg sowie durch das Ham-
burger Stadtgebiet fragen wir, soweit Meldungen vorliegen: 

12. In der Beantwortung der Frage 13. der Drs. 20/4783 führte der Senat 
aus, in Hamburg habe es bis zum Zeitpunkt der Beantwortung der An-
frage kein Transportunternehmen, welches bei der hamburgischen Ge-
nehmigungsbehörde (Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz) 
einen Antrag auf Zulassung zur Beförderung „sonstiger radioaktiver Stof-
fe“ gestellt habe, gegeben. Hat sich diese Situation seit dem Beginn des 
Augusts verändert? 

 Wenn ja, bitte auflisten. 

13. Hat der Senat Informationen über bevorstehende Transporte von MOX-
Brennelementen? 

 Wenn ja, welche Informationen liegen dem Senat entsprechend der Fra-
gen 1. bis 11. vor (bitte unbedingt den Absender nennen)? 

14. Hat der Senat Informationen über bevorstehende Transporte von be-
strahlten Brennelementen oder anderem Atommüll? 

 Wenn ja, welche Informationen liegen dem Senat entsprechend der Fra-
gen 1. bis 11. vor (bitte unbedingt den Absender nennen)? 

Nein. 
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